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BEARBEITUNG: 25.03.2021

ENTWURF

1. Art der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 sowie § 4 BauNVO) 
 

1.1. Es wird ein Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. 
 

1.2. In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO die nach § 4 Abs. 2 Nrn. 2 und 3 
BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank und 
Speisewirtschaften, nicht störende Handwerksbetriebe und Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, ge-
sundheitliche und sportliche Zwecke nur ausnahmsweise zulässig.  

 

1.3. In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die nach § 4 Abs. 3 Nr. 3 bis 
5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und 
Tankstellen) nicht Teil des Bebauungsplanes. 
 

1.4. In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO Ferienwohnungen im Sinne 
des § 13 a Satz 1 BauNVO allgemein zulässig. Ferienwohnungen sind jedoch ausschließlich als zweite 
Wohneinheit gem. Punkt 3 zulässig. (Die zweite Wohneinheit darf nur in einer der Hauptwohnung unterge-
ordneten Flächengröße im Sinne einer Einliegerwohnung errichtet werden. Die zweite Wohneinheit ist im 
Verhältnis zur Hauptwohnung nur bis zu einem Flächenverhältnis von 75% zulässig.) Das Vorhandensein 
und die Nutzung einer Hauptwohnung zum Dauerwohnen sind für die Errichtung einer Ferienwohnung zwin-
gend erforderlich. 
 
 

2. Höhe baulicher Anlagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO) 
 

2.1. In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) werden die maximal zulässigen Gebäudehöhen [GH max.] durch die 
Höhenangabe über Normalhöhennull (ü. HNN.) festgesetzt. Die Gebäudehöhe wird durch den höchsten 
Punkt des Daches einschließlich der Gauben und Dachaufbauten begrenzt. Sie darf ausnahmsweise durch 
technische Anlagen um maximal 1,00 m überschritten werden. 

 
2.2. Die Oberkante des Fertigfußbodens (OKFF) darf das Straßenniveau maximal um 0,50 m über- oder unter-

schreiten, gemessen von der Oberkante der Erschließungsfläche, die das jeweilige Grundstück erschließt. 
 

 
3. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in den Wohngebäuden 

(§ 9 Abs. 1 Nrn.3 und 6 BauGB) 
 
Es sind in dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) maximal zwei (2) Wohnungen pro Einzelhaus [E] zulässig. 
Die zweite Wohneinheit darf nur in einer der Hauptwohnung untergeordneten Flächengröße im Sinne einer 
Einliegerwohnung errichtet werden. Die zweite Wohneinheit ist im Verhältnis zur Hauptwohnung nur bis zu 
einem Flächenverhältnis von 75% zulässig. 
 
 

4. Gestaltung der baulichen Anlagen 

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO S.-H.) 
 

4.1. Fassaden: 
In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind für alle Fassaden nur Sichtmauerwerk, Putz und Holz in den 
Farben rot, rotbraun, gelb, weiß, grau, anthrazit und schwarz zulässig. Bei Holzfassaden ist zudem die na-
turbelassene Oberfläche zulässig.  
 
Für überdachte Stellplätze (sog. Carports), Garagen, Nebenanlagen und Wintergärten sind auch andere 
Fassadenmaterialen zulässig. Holzblockbohlenhäuser sind im gesamten Geltungsbereich nicht zulässig. 
 

4.2. Dacheindeckungen: 
Als Dacheindeckungen für Hauptgebäude sind nur Dachziegel und Dachsteine in den Farben Rot, Rotbraun, 
Schwarz, Anthrazit, Grau sowie extensiv begrünte (lebende Pflanzen) Dächer zulässig. Glasierte Dachziegel 
und Dachsteine sind nicht zulässig. 
 
Für überdachte Stellplätze (sog. Carports), Garagen, Nebenanlagen und Wintergärten sind auch abwei-
chende Materialien als die der Hauptgebäude zulässig. 
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